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Norm

AVG §56;

StubeiV 2004 §2b;

StudFG 1992 §11 Abs1;

StudFG 1992 §39 Abs1;

StudFG 1992 §39 Abs4;

StudFG 1992 §39 Abs6;

StudFG 1992 §41 Abs3;

StudFG 1992 §7 Abs2;

UniversitätsG 2002 §92;

VwGG §42 Abs2 Z1;

1. AVG § 56 heute

2. AVG § 56 gültig ab 01.01.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

3. AVG § 56 gültig von 01.02.1991 bis 31.12.1998

1. StubeiV 2004 § 2b gültig von 30.06.2018 bis 30.06.2019 aufgehoben durch BGBl. II Nr. 218/2019

2. StubeiV 2004 § 2b gültig von 06.07.2010 bis 29.06.2018 zuletzt geändert durch BGBl. II Nr. 211/2010

3. StubeiV 2004 § 2b gültig von 03.01.2009 bis 05.07.2010 zuletzt geändert durch BGBl. II Nr. 3/2009

1. VwGG § 42 heute

2. VwGG § 42 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. VwGG § 42 gültig von 01.07.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

4. VwGG § 42 gültig von 01.07.2008 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

5. VwGG § 42 gültig von 01.01.1991 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 330/1990

6. VwGG § 42 gültig von 05.01.1985 bis 31.12.1990

Rechtssatz

Zwar vertritt der VwGH zu §§ 7 Abs. 2, 11 Abs. 1, 39 Abs. 1, 41 Abs. 3 StudFG 1992 die Au<assung, dass die

Anspruchsvoraussetzungen (dort das Vorliegen sozialer Bedürftigkeit) bezogen auf den Zeitpunkt der Antragstellung

und zwar nach Lage der mit dem Antrag erbrachten Nachweise ohne weiteres Ermittlungsverfahren zu beurteilen ist

(vgl. E 27. März 2006, 2005/10/0172; E 15. September 2003, 2003/10/0117). Diese Au<assung beruht aber auf
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Regelungen, wonach für die Beurteilung der Zeitpunkt der Antragstellung entscheidend ist (§ 7 Abs. 2 StudFG 1992),

das Einkommen grundsätzlich durch Vorlage des Einkommensteuerbescheides nachzuweisen ist (§ 11 Abs. 1 StudFG

1992), für die Anträge Formblätter zu verwenden (§ 39 Abs. 4 StudFG 1992), den Anträgen die erforderlichen

Nachweise anzuschließen sind (§ 39 Abs. 6 StudFG 1992) und aufgrund des vorgelegten Formularantrages ohne

weiteres Ermittlungsverfahren zu entscheiden ist (§ 41 Abs. 3 StudFG 1992). Im Zusammenhang mit § 92 UniversitätsG

2002 iVm § 2b StubeiV 2004 fehlt insbesondere eine der Bestimmung des § 41 Abs. 3 StudFG 1992 vergleichbare

Regelung, aus der - im Zusammenhalt mit anderen Normen - abgeleitet werden könnte, später als der Antrag

beigebrachte Nachweise wären unbeachtlich.Zwar vertritt der VwGH zu Paragraphen 7, Absatz 2, 11, Absatz eins, 39,

Absatz eins, 41, Absatz 3, StudFG 1992 die Auffassung, dass die Anspruchsvoraussetzungen (dort das Vorliegen sozialer

Bedürftigkeit) bezogen auf den Zeitpunkt der Antragstellung und zwar nach Lage der mit dem Antrag erbrachten

Nachweise ohne weiteres Ermittlungsverfahren zu beurteilen ist vergleiche E 27. März 2006, 2005/10/0172; E 15.

September 2003, 2003/10/0117). Diese Au<assung beruht aber auf Regelungen, wonach für die Beurteilung der

Zeitpunkt der Antragstellung entscheidend ist (Paragraph 7, Absatz 2, StudFG 1992), das Einkommen grundsätzlich

durch Vorlage des Einkommensteuerbescheides nachzuweisen ist (Paragraph 11, Absatz eins, StudFG 1992), für die

Anträge Formblätter zu verwenden (Paragraph 39, Absatz 4, StudFG 1992), den Anträgen die erforderlichen Nachweise

anzuschließen sind (Paragraph 39, Absatz 6, StudFG 1992) und aufgrund des vorgelegten Formularantrages ohne

weiteres Ermittlungsverfahren zu entscheiden ist (Paragraph 41, Absatz 3, StudFG 1992). Im Zusammenhang mit

Paragraph 92, UniversitätsG 2002 in Verbindung mit Paragraph 2 b, StubeiV 2004 fehlt insbesondere eine der

Bestimmung des Paragraph 41, Absatz 3, StudFG 1992 vergleichbare Regelung, aus der - im Zusammenhalt mit

anderen Normen - abgeleitet werden könnte, später als der Antrag beigebrachte Nachweise wären unbeachtlich.
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